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1. Bibel

Adam, Eva & Co. – Namen und Geschichten aus alten Zeiten

In diesem Rätsel sind senkrecht und waagerecht, vorwärts und rückwärts 30 Personen aus dem Alten
Testament versteckt. Kannst du sie finden?

Welche Personen kennst du bereits?
Was weißt du von ihnen?

Abel Eva Josua Rahel
Abraham Hiob Kain Rut
Adam Isaak Lea Salomon
Benjamin Ismael Lot Sara
Daniel Jakob Micha Sem
David Jeremia Mose Set
Elia Jonatan Nathan
Esau Josef Noah

I J O N A T A N F G U R E V A

S O K N B B W E O T E A Z H C

A S L O R I S B R Z S H M O J

A E T N A F I E L I A E I G A

K  F M O H Y B N E N U L C O K

E D O M A K C J A H I V H T O

Z S S O M A D A V I O S A G B

T A E L V I A M L O T E Z H U

D R S A I N N I D B E T F A Z

I A O S R B I N S X Y R G O U

V Y E D U J E R E M I A S N B

A B E L T G L A S E W U Z G F

D Z T R S E M Z N A T H A N H

J O S U A Q A T R I S M A E L

D S I T R B G C V O I T N B M
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3. Judentum

Zu Besuch in der Synagoge

Die zwei Lö-
wen sind ein Symbol
dafür, dass es der
Kraft und Stärke ei -
nes Löwen bedarf,
um in der heutigen
Welt den Ge bo ten
Got tes zu folgen. Häu -
fig halten sie die zwei
steinernen Ta feln.

Ner Tamid bedeutet
ewiges Licht. Es soll an die
Menora im Tempel erinern.

Der Davidstern ist heute ein Symbol für das Judentum und
findet sich auf der Flagge des Staates Israel. Er besteht aus zwei
gleichen Dreiecken, wobei das eine für Jahwe, das andere für das
Volk Israel steht. Beide zusammen bilden den Davidstern, sie sind
also untrennbar miteinander verbunden.

Die Menora, der siebenarmige Leuchter, ist ein
Symbol für die eine Menora, die Mose nach der
Anleitung Gottes gebaut hat (vgl. 2. Mose 25, 31 ff.).
Sie hat viele Bedeutungen, z. B. stehen die sechs
Außenarme für die Wochentage und der Arm in der
Mitte für den Sabbat.

Darf ich mich vorstellen? Ich bin Ben jamin
und werde dich nun in unsere Synagoge
begleiten.
Sicher weißt du aus dem Unterricht, wie
es in einer Synagoge aussieht, und kannst
die Symbole und Gegenstände zuordnen,
die ich dir zeigen werde.

2
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Die Bima ist ein Podest, auf dem das
Lesepult, der Amud, steht. Hier wird wäh-rend
eines Gottesdienstes aus der Torarolle gele-
sen.

Das Symbol der zwei steinernen Tafeln
erinnert an die Gesetzestafeln, die Mose auf
dem Berg Sinai von Gott bekam. Sie enthalten
die Anfangswörter der Zehn Gebote.
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Ein anderer Schwerpunkt der Lehre Jesu ist das Gebot der Feindesliebe.

Ihr habt gehört, dass gesagt ist: „Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen.“
Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen,
damit ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel.
Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute 
und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte.
Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was werdet ihr für Lohn haben? […]
Und wenn ihr nur zu euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes? […]
Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.
(Mt 5, 43-48)

Trage in die Sprechblase ein, was Thomas jetzt denken könnte. Wie wird er handeln? Male dein Ende der
Geschichte in das leere Kästchen.

In der folgenden Bildgeschichte geht es um Ralf und Thomas. Sie wohnen in derselben Straße und gehen
gemeinsam in eine Klasse. Eigentlich könnten die beiden die dicksten Freunde sein, aber leider gibt es oft Zank
und Streit zwischen ihnen. Ralf legt es immer wieder darauf an, Thomas zu ärgern. Sieh selbst, was eines Tages
passiert!



Islam

32

5. Islam

Mohammed – der Gesandte Allahs

Sag: Ich bin nur ein Mensch wie ihr; einer, dem
als Offenbarung eingegeben wird, dass euer
Gott ein einziger Gott ist.
(Sure 41/6)

Informiere dich über das Leben und
Wirken Mohammeds. Es sind alle Hilfs-

mittel erlaubt: dein Lehrbuch, Lexika oder andere
Nachschlagewerke. Schreibe auf, was du he-raus-
findest.

Tipp: Wenn du die Möglichkeit hast, kannst du
das Internet als Informationsquelle nutzen.

Schau dir deine Notizen noch einmal an. Welche Bedeutung hat Mohammed für den Islam?
Beziehe das Zitat oben in deine Überlegungen mit ein.

Die Ankunft des Propheten in Medina; Sammlung J. Soustiel
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Brahma –Vishnu – Shiva

Der Hinduismus kennt viele Götter, von denen manche sogar in unterschiedlichen Gestalten auftreten können.
In der Überlieferung hat sich eine göttliche Dreiheit – Trimurti – herausgebildet, zu der die Götter Brahma,
Vishnu und Shiva gehören.

Was weißt du über diese drei Götter?

Shiva

Hier findest du noch einige andere Götter der Hindus. Wenn du der jeweiligen Linie folgst, erfährst du mehr
über sie.

Brahma Vishnu

Ganesha Wassergott

Skanda Feuergott

Indra Mondgott

Agni Gott des Reichtums

Varuna Gott des Heims,
des Glücks und der Kinder

Vâyu zehnköpfiger Gott des Krieges

Candra Windgott

Kubera Sonnengott

Sârya Gewittergott
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7. Buddhismus

Siddhartha Gautama – Buddha

Was weißt du von Buddha? Finde es heraus.

Wann ungefähr lebte Buddha?

Wer waren seine Eltern?

Welche Legenden ranken sich um seine Geburt?

In welcher Umgebung wuchs er auf?

Welche Erfahrungen sammelte Buddha während
seiner Kindheit und Jugend?

In welchem Alter heiratete er? Und wen?

Welche Ereignisse veränderten die Lebenseinstellung Buddhas?

Wozu entschloss er sich?

Was geschah unter dem Bodhi-Baum?

Wie ging sein Leben weiter?

Buddha-Statue, Rundtempel Vatadage



Weltreligionen im Vergleich

8. Weltreligionen im Vergleich

Judentum, Christentum oder Islam?

Die beiden folgenden Seiten sollen dir zeigen, was du über die drei Schriftreligionen gelernt hast. 

Ordne die folgenden Symbole und Begriffe der jeweiligen Religion zu. Notiere dir die Buchstaben. 
In die richtige Reihenfolge gebracht, ergeben sie jeweils ein Fest der entsprechenden Religion.
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T A E A

N O P D

S S A R

N A M E

H C R S

Allah Bibel

Arabische
Schrift

Mohammed

Hebräische
Schrift Mose

Kirche Klagemauer

Jahwe Gott

Jüdisches Fest

Christliches Fest

Islamisches Fest


